
kalorienarme/-freie süßstoffe: sicherheit & vorschriften

kalorienarme/-freie 
süßstoffe sind ...

wie wird die sicherheit geprüft und bewertet? 

Lebensmittelzutaten wie Acesulfam-K, 
Aspartam, Cyclamat, Saccharin, Sucralose 
oder Steviolglykoside. 

Wie bei allen Lebensmittelzusätzen brauchen Kalorienarme/-freie Süßstoffe eine Marktzulassung und dazu müssen Sie einer umfassenden Sicherheitsprüfung durch die zuständigen 
Aufsichtsbehörden für Lebensmittelsicherheit unterzogen werden. Im Zuge dieser wissenschaftlichen Bewertung prüfen die Experten die vorliegenden Studien und Daten zur 
betreffenden Substanz, zu ihrer Kinetik und ihren Stoffwechseleigenschaften, sie bewerten die vorgeschlagenen Verwendungen und die vorliegenden toxikologischen Studien. Nur 
wenn überzeugend nachgewiesen werden kann, dass keine Sicherheitsbedenken bezüglich eines Zusatzstoffes vorliegen, wird dieser für Lebensmittel und Getränke zugelassen.

kalorienarme/-freie süßstoffe gehören zu den wissenschaftlich am besten erforschten 
lebensmittelzutaten der welt. ihre sicherheit wurde von führenden internationalen 
aufsichtsbehörden für lebensmittelsicherheit übereinstimmend bestätigt.1,2,3 

Zutaten, die in Lebensmitteln und 
Getränke anstelle von Zucker verwendet 
werden, um ihnen bei weniger Kalorien 
einen süßen Geschmack zu verleihen. 

hilfreich zum Reduzieren des 
Zuckergehalts in neuen Rezepturen.
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Referenzen:
1. http://www.fao.org/food/food-safety-quality/scientific-advice/jecfa/en/
2. http://www.efsa.europa.eu/en/topics/topic/sweeteners 
3. https://www.fda.gov/food/food-additives-petitions/aspartame-and-other-sweeteners-food
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5. More information about ADI: https://www.efsa.europa.eu/en/topics/topic/food-additives 
6. Numerous studies from Europe, North and South America, Asia and Middle East, and updated safety evaluations from regulatory food safety authorities confirm that global levels of exposure are within the ADI limits for all approved low/no calorie sweeteners. 
More information available at the ISA booklet: https://www.sweeteners.org/wp-content/uploads/2024/06/2024_isa_booklet_dynamic_a4-en_chapter2.pdf
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was ist die erlaubte tagesdosis (etd)?

bei der berechnung der etd wird eine sicherheitsmarge berücksichtigt. auch anfällige 
personengruppen wie kinder oder ältere menschen werden dabei in betracht gezogen. daher 
bietet dieser wert für den gesetzgeber eine sichere referenz für alle bevölkerungsgruppen 5.

im rahmen des zulassungsprozesses für Lebensmittelzusatzstoffe geben die aufsichtsbehörden für 
lebensmittelsicherheit eine erlaubte tagesdosis (etd) vor. diese steht für die tägliche menge an kalorienarmen/-
freien süßstoffen, die eine person lebenslang ohne gesundheitsrisiko zu sich nehmen kann4.

Weltweite Forschung bestätigt, dass die Aufnahme zugelassener 
kalorienarmer/kalorienfreier Süßstoffe deutlich unter 
den jeweiligen akzeptable tägliche Aufnahmemenge 
für jeden einzelnen Süßstoff und für alle 
Bevölkerungsgruppen liegt6.


